
D ZOekonomie zuerst. D
W Alle Mehle mögen Ihnen gleich W
W sehen aber dieses ist, weil Sie nie ans M
M der allgemeinen Klaffe kamen. W
D Es giebt eines, das weder ans- W
D fleht, fühlt, backt oder sch«e«kt wie W
U die gewöhnliche Torte. W
W Es ist das Mehl der tvekonomie? W

es langt weiter und speiset mehr. W

iMHwi
Da« theuerfle Mehl in Amerika, und

alle«, wo« es koste». M
Ghane Bro». St Wilson Co. >

W Ecranton Offir«, ltS-IT Union Bank Gebäude. M
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Ist eS Etsenwaaren»-wir haben e».

Selbst ausdrückende Mops
Verkausspeis je 55e

Der feldst>au»dritckende Mop nimmt den Platz des alten Handau»-
brvcken» und scheuern». Probiret e» und Si« werden e» al« eine Heim-
Nothwendigkeit finden?mit demselben wird der Fußboden schneller und

leicht» gewaschen, al» wie mit dem alten Weg möglich ist.
Sie werden finden, daß eS mit solcher Leichtigkeit auSdrllckt, daß da»

aufwischen nicht mehr gesllrchtet wird.

10 Slück braune Erdwoare Back
Set, W Cents das Set

Weels Eiseilwaaren Companie,
lIS N. Washington Avenue.

lEdwTSiebecker.
i s!w L-ckawanna Avenue. Grseer .

Hunderte find uuserem
ei, d«

nachts

Geld-in-der-Tasche
Kleider Verkauf

Jetzt im Gange.

«ainier Pls «-,üge S-t«)
und Nederriiike «1"

Männer »2» «njüge
«nd Uebirrölte

Vl-nnerK2ä «nziige Litt
«nd Ueberröcke 5p l t »F

Hemde», Schuhe, Hüte alle reduzirt.
Kramer BroS.»
Lackawa«»« Ave»»e.

Aeiper ä? Vockroth,
Vlumbing. Dampf und HetH>

waffer Hetzer, Blech» and
Eisenblech-Arbeiter»

No. SN» Epruee TtraHe.
Neue« Tel-Vho»?Wrrlgäll«, tSSV I W»y»

»»«.704.

Rheumatismus
Ein paar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'S

»irden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un>
«öthig. 2Sc und bvc in Apotheken und»oa

?. sios'rxs » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen.)

<4-80 Str., «e» Vor».

Stadt und County.

D«r frühere Stadtrath, John F.Eorby, ist letzten Donnerstag in seine«
Neffen Wohnung an Penn Avenue der
Lungenentzündung erlegen.

In einer am Dienstag erlassenenAnordnung bewilligte das Gericht 23
weitere neue Schanklizensen im Eouniy,
mit den schon bewilligten 99U machend.

? Jahre alte Earl Hollen,

stag durch Richter O'Neill
Monaten Zuchthaus vciurthcilt.

Frau Annie Renz, 71 Jahre alt,
ist am Sonntag in der Wohnung von
Fräulein Martha Lobeck an Monroe
Avenue nach kurzer Krankheit gestorben
Die Beisetzung erfolgte am Dienstag
im Forest HM Friedhof, wobei Pastor
John Lutz den Trauerdienst leitete.

Dr I. G, Van Vechten, Direk-
tor de» Gesundheit Departement«, hat
im Sinne, eine Schließung der össent.
lichen Schulen anzuordnen, wenn die
Masern, die ziemlich starl ausgetreten
sind, noch weiter um sich greifen. So>
weit sind etwa 2,X> Misernerkraukun-
gen angemeldet worden.

Die Union Arbeiter der Stadt
stellten am Sonntag Kandidaten sür
die Herdflwahl aus, und zwar für Ma-
yvr, Steve McDonald, und sllr Stadt
räie, Rudolph Kirchner. Arthur G,

Lewis und Periy B Bowman, Die
angenommene Platsorm erklärt sich zu
gunsten von Resoi men in der Siadtoer.
Wallung.

Die Damensektivn de« Scranton
Liederkranz hat die folgenden Beamten
erwählt: Präsideniin, Frau Henry
Conrads Vize Präsidentin, grau Wil<

Frau L, T. Slip'p ; Finanz Sekretärin'
Fräulein Mary Porcher ; Schatzmei
slerin, Frau Mary Murphy; «udilo-
ren, Frau George Scheuer. Frau Kate
Zizelmann und Frau R. Straight.

Die Gymptsme der Vrippe. In der
Rkgil tritt di« Gripp« «pidtwisch auf,
infolg« von Witltrungsverhöltnisstn.
Ihre Symptome sind maniAfalita. Sie
beginnt m» Fiebtr, ostmal» mit Schüt-
telfrost, Kvptschmerz, schmerz in den
Gliedern, Druck Über den Augen, und

der beginnen.
ES ist von größter Wichtigkeit, das

man ein wirksam-« Heilmittel wählt.

ni'S Atpenkröute/ gerade das richiige
Heilmittel ist. Es Hörle schon vor hun
dert IMcn auf, ein Sxveiiment zu
Rekord tn der erfolgreichen Behandlung
der Grippe und ähnlicher Leiden. Hei r
John HindrickS von Ellingson, S D ,
schreibt darüber: .Eitiche unserer Kin

Ehillon, Wi»,, schreibt: .Letzte Woche
halten wir alle die Grippe, aber wir
nahmen Atpenkriiuter ein, und sind jetzt
alle wieder gesund." In ahnlicher
Weise haben tausend andere Leute ge>
schrieben.

Ungleich anderen Medizinen Ist For.
ni'» Alpenkräuter nicht >n Apotheken zu
haben. Vokalagenten liesern e» direkt
vom Ladoratorium. Sollte kein Agent
in der Nachbarschaft sein, so schreibe
man an: Dr. Peter gahrney <d SonS
So.. Chicago, 111.

Hvde Park Notizen.
Der 7li Jahre alte Abraham

Pri» von Slld Rebecca Avenue fiel
am Montag während der Arbeit in der
Hyde Park Zeche plötzlich todt nieder,
wie man glaubt, am Herzschlag.

Fräulein Edwina R. Gyr von
Snyder Avenue und Samuel A. Dean
von Monroe Avenue, Dunmore, wur-
den am Samstag «bend durch Pastor
Jame« Leifhman zu einem glücklichen
Ehepaar eingesegnet.

Thoma» Finley Wohnung

Dollar» durch einen beschädigt,
den Kinder beim Spielen mit Streich-
hölzern verursachten.

Christian lepschick von Sechs-
zehnter Avenue, der sich am Donnerstag
Morgen in dem Burns' Hospital einer
Operation unterwarf, ist den Nachfot
gen am Sonntag Abend erlegen. Der
Verstorbene wurde vor 63 Jahren in
Schlesien geboren und kam vor 3» lah
ren nach Amerika; er wird von der
Wittwe und einem Stiefsohn überlebt.
Die Beerdigung ersolgte gestern Nach
mittag im Washburn Straße griedhos,
wobei Pastor Richard Jungser den
Trauerdienst leitete.

Bon Petersburg.
Pastor Kummer besuchte am Dien-

stag die luih. Pastoral Konferenz in
Piti«ton und hielt einen Vortrag Über
Luther al« Muster Seelsorger.

Fräulein Nellie E. Henry von
Paul Avenue und Arnold T. Pittack
wurden Monlag Abend durch Pastor
M. Hunter Reid al« ein glückliche«

Jeden Freilag finden in der St.
Peter « Kirche die seit Pastor Kummer'S
Amtszeit so beliebt gewordenen Pas.
sion«stunden statt, um ein Viertel vor
« Uhr Abend«. Der Besuch ist dies

Jahr von allem Ansang sehr gut.

In der Wohnung seines Sohne»
an Harris»» Avenue ist letzien Donner-
stag Morgen Earl Fischer im hohen
Alier vo>> «3 Jahren gestorben. Er
wird von der Wittwe, drei Söhnen und
zwei Töchtern überlebt. Die Beerdig-

! ung ersolgte am Sonntag im Forest
Hill Friedhos.

Nord Scranton.
Gestern Abend betrat ein Mann,

der von Philadelphia sein soll, die
> Wohnung des Alsredo EaSlenooa an

, Laurel Straße, ersuchte dessen anwesen-
! de Gattin. Beide allein zu lassen, und
l nachdem sich die Frau ins Erdgeschoß

begeben, griff der Fremde den Gallen
an und fügte ihm sechs Dolchstiche zu,
die seinen Tod verursachten. Die grau
jagle dem eniflehenden Mörder mehrereReooloerlugeln nach.

Praktisch.
Kunde (in der Buchhandlung): ?Der

Ledereinband ist wunderbar!"
Kommis: ?Und sehr praktisch!

Wenn das Leder noch knapper wird,
können Sie 'n Paar Stiefel damit
besohlen lassen!"

Das Aeußcre.
Weinreisender (zu dem neuen Kolle-

gen): ?Sehen Sie, das Aeußere ist
für unsereins die Hauptsache, wenn
man Geschäfte machen will! Elegante
Kleidung, feine Wäsche, Brillantringe,
rote Nase!"

Austtalische Räuber.
Wie die Australier Deutsch-Neuguinea

?eroberten." .

Von sachkundiger Seite ging uns
über die ?Eroberung" Neuguineas

Anfang August 1914 erhielten wir
in unserem einsamen Winkel die Nach-
richt vom Ausbruch des Krieges. Da
wußten wir, daß es jetzt mit der Ruhe
vorbei sein würde. Denn jetzt muß-
ten wir damit rechnen, daß entweder
die Ankunft der Japaner oder aber
der Australier zu erwarten sei, denen
unsere schöne Südsee schon lange als

Ziel ihrer Wünsche erschienen war. Auf
dem Hochplateau von Bitapaka, zirka
7 Kilometer inland, lag die erst vor
nicht langer Zeit fertiggestellte Fun-
kenstation, die jetzt vor allen Dingen

zu schützen war und so lange wie mög-

lich gehalten werden mußte, denn diese
bildet jetzt die Verbindung mit der
Anhenwelt rind unserem Geschwader,
welches sich, wie wir wußten, auf dem
Rückwege nach TsiMau befand. Von
den paar hundert Europäern hat kei-
ner gezögert, als der Aufruf zu den
Waffen an sie gelangte. Ein Teil die-
ser bewaffneten Macht wurde in Bita-
paka selbst stationiert, während der
andere nach dem weit im Innern ge-
legenen Tomo abging. In der von
da etwas weiter entfernten Hochebene
von Taulil, zirka IVOS Meter über
den Meeresspiegel, wurde in aller Eile
ein zweiter Funkenturm errichtet.

Anfang September kam morgens in
aller Frühe ein Teil des australischen
Geschwaders an, um Erkundigungen
über die Lage der Funkenstation einzu-
holen. An verschiedenen Plätzen hiel-
ten die Australier Nachfrage, konnten
aber nur hören, daß niemandem etwa»
von einer Funkenstation bekannt sei.
So dampften sie wieder ab, um sich bei
Port Moresby an der Südostspitze der
Hauptinsel Neu-Guinea wieder mit
dem Gros zu vereinigen. Lange

brauchten wir nicht auf sie zu warten.
Am 12. September morgens traf das
ganze australische Geschwader in der
Blanche Bah, der Nordspitze von Neu-
Pommern, ein und nahm Besitz von
dem GouvernementSort Rabaul, waS
ihnen nicht viel Arbeit machte, da sich
der Gouverneur schon lange vorher in
dem viel wichtigeren und sehr stark
befestigten Toma niedergelassen hatte.
Der zu gleicher Zeit mit dem Ge-
schwader eingetroffene Dampfer ?Be-
rima" der P. <k O. Steamer Co.
brachte als Truppentransporter LIXZI)

Soldaten mit. Ein Teil dieser Trup-
pen landete sofort in Herbertshöhe und
der weitaus größere Teil in dem zirka
27 Meilen von Rabaul entfernt gele-
genen Kabakaul, von wo der direkte
Weg zur Funkenstation führte. Die ge-
naue Kenntnis dieser Plätze verdank-
ten die Australier einem Schweden na-
mens ?Sirindberg", der schon vor
Jahren aus seinem Heimatland aus-
gewiesen war, später unter dem Na-
men ?Straßburger" in Neu-Guinea
sein Glück versucht hatte, aber auch
hier von dem deutschen Gouverneur
nicht sehr lange geduldet und dann in
Australien seßhaft wurde. Jetzt war
er als Lotse an Bord der ?Berima",
und dieser Verrat brachte ihm 50,00 V
Shilling als Judaslohn ein.

Die erste Arbeit der australischen
Streitkräfte bestand in der Plünderung
sämtlicher Lager- und Privathäuser.
Mit Aexten und langen Haumessern
bewaffnet, zogen diese Horden aus,

kommandanten von Rabaul ernannte
Captain Ravenscrost aus. Böse Zun-
gen behaupten von ihm, er sei in Syd-

als Captain an Land.
Wie ein offizieller australischer Be-

richt sagt, ist es erst nach zehntägigem
starken Widerstand und unter starken

einiger schwarzen Soldaten nur ein
Deutscher gefallen. Dieser kam aber
nicht, wie irrtümlich behauptet, durch

Colone! Watfon brachte der Abschluß,

New Jersey Farmen zum Berkaus.

Anlage Gelegenheiten
1s Wir müssen glauben an
die endgültige Stabilität und

Sicherheit lio.i hochgradigen
Bonds dieses Landes.

1s Die gegenwärtige Krisis
hat einen abwärts Kurs der
Preise verursacht.

Vorzügliche Gelegenheiten

t
b'""' Anlage

VkoolS ck von Überschuß Fonds.

Mitglieder sie« v°rkE»»il«lch<»>,e II Telephonirt oder schreibet
Haupt Office: Va. sür eine auserwählte Liste

«ixgh.mto», R, v. «ilkes.«»rre von Sekuritäten.

Bon der Eüdsette.
Die Mitglieder der St. Marien Ge-

Mai eine ?Minstrel" Vorstellung zu
Prof. C. Ackermann sein wird.

Enlmuthigt, «eil er keine Anstellung
bekommen konnte, beging der Stt Jahre
alte Jame» Austin in seinem Kosthau«
an Eedar Avenue gestern Selbstmord,
indem er sich durch Leuchtga« erstickte.

Ein zur Zeit nicht identifizirter Mann
wurde Freitag Morgen nahe Sherry
Straße auf der D> H. Eisenbahn ge-
tödtet. Sein Kops war schlimm zer
drückt und der linke Fuß abgeschnitten.

Frau John H, Van BuSkirk von

der Polizei, daß ihre Wohnung Nacht«

Ring und N 3 7S inBaargeld bestahlen

Frau Peter Heib, eine frühere Be

Mittwoch Abend Jakob Bischof von

an der Lungenentzündung ist früh letz-
ten Donnerstag Morgen der 68 Jahre
alle Jakob Eckert von Hickory Straße
gestorben, den eine Tochler und ein
Sohn Überleben. Die Beisetzung fand
am Monlag im Kalhedrale Friedhof
stall, nach vorheriger Trauerfeier in der

Der 22 Jahre alle Anthony F. Mc-
Donald von Süd Webster Avenue, ein
Drahtspanner der D. <k H. Companie,
verlor am Samstag Mittag an Dean
Straße und Amelia Avenue da« Gleich
gewicht, al« er einem Pfosten mit

stürzte 25 Fuß zur Erde und erlit!
nuten fein Ableben zur Folge hatte.

Aus dem oberen Thäte.
(Archbald Sorrefpondenz.)
Dicksvn City wurde früh Montag

einen Schaden von etwa tiu,<x>(l an-
richteten. Der erste Brand entstand in
der Alex Womblotky Wohnung und
dehnte sich aus zwei angrenzende Ge-
bäude au«, alle drei zerstörend. Der
zweite Alarm kam von der Wäscheret
der Scranton Electric Eompanie, wo
ein Schuppen zerstört wurde.

Das That abwärt».
Taylor.? diesjährige Toch-

Wochen am Ösen die Kleider anzilndete,
ist am Freitag im Westseite Hospital zu
Scranton den Brandwunden erlegen.

Der Ljjiibrige Jo'eph Pylk von
Old Forgeist gestern im Taylor Hospi-
tal einer Kops erlegen,

No. 1t) Tunnel der vehigh Valley Eo.

Michael LischinSki von Old For-
gt, der seiner Müller tI!S stahl, die

am Monlag, nachdem er den Diebstahl
eingestanden, in Ermangelung der ge-

forderten Bürgschast dem Gefängniß
itbersandt. ,

Wilkes-Barre Notizen.
Baiboa Casahrendo, der vorletz«

teu Sonntag zu Hilldale dt» Joseph
Meirtmi ermordet«, stellte sich Sonntag
dem Warden des Eounty Gefängnisse».
Der Kerl war in schlechtem Zustand,
denn er erhielt zur Zeit eine Kugel i»
da» Bein, die nicht behandelt wordea
war. Er gestand seine Schuld bei den»
sväteren Verhör ein, behauptet aber ia
Selbstoenheidigung gehandelt zu haben.

Pros Henry T. Murray, Prwji«
pal brr ASkam Hochschule, wurde am
Samstag Nachmittag getödlet, al« er
einen Plumber beobachiete.der vor seinerWohnung aus McGooern'S Hill, Ha«,
ooer Township, die gefrorene Wasser»
röhre mit einem Dampsbehiilter auf.
thaute und dieser plötzlich explodtrtr.
Murray'» beide Beine wurden faktisch
abgerissen und er starb in einigen Mi.
nuten.

Man vergesse nicht, daß jetzt die
Office de» ?Scranton Wochenblatt' sich4w Spruce Straße, vierter Stock, de-
findet und daß die Telephon Nummer
Bell b 145 ist. Man schaue nach dem
großen Schild oben am Gebäude.

.Haararbeiten.
Zöpfe u. s. w. gemacht auf Bestell-

ung oder »u« ausgekämmten Haare«.
Gute Arbeit garantiert. Arbeit wir!»
auf Wunsch abgeholt.

Old Phone 4S!I.

John Lochner,
«VN PrescottlAvenu«.

(Wenzel'» vorder Shop.)

Die Druckerei

Druck.Arbeite».
-x,?

«eschSft«. und Vall-Katt»»,

Rechnung», und Brief-?»»«»!«»
Souverte, Cirkular».

Gro? »nd klein« Unschlaße-Zettel,
Visiten-Karten, OK.,

«es<h«ack»oll m,b Gchnel,
I» «tttt»»

Mo» »I,,»ia« >»»»«chl d«

ne»«Oe» M»glts«de»
i?»rrtttzig.

Gerecht »o>.


